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¥ Bielefeld. In den vergange-
nen Wochen haben die Nach-
wuchsteams des Handballkrei-
ses Bielefeld-Herford durch
Siege in den Vergleichsspielen
gegen die anderen Kreise des
Bezirks Nord für Furore ge-
sorgt. Jetzt, wo die überkreis-
lich spielenden Nachwuchs-
mannschaften bis auf wenige
Ausnahmen ihre Serien been-
det haben, machen Renate
Schubert und Heiko Nossek
eine Bestandsaufnahme des
städtischen Jugendhandballs.

Beide sind der Meinung, dass
es um Qualität und Quantität
der nächsten Ballwerfer-Genera-
tion gut bestellt ist. „Wir sind ge-
rade bei den jüngeren Jahrgän-
gen sehr gut aufgestellt“, sagt
Schubert. Die Fördermaßnah-
men, die Kreislehrwart Michael
Neuhaus in den vergangenen
Jahren angestoßen habe, begän-
nen jetzt erst zu wirken. Als Bei-
spielnennt dieehemalige Traine-
rin der Jugendnationalmann-
schaft das Torwarttraining.

Aber auch dieaktuellen Ergeb-
nisseder Nachwuchsmannschaf-
ten hebt Schubert hervor. „Was
die A-Jugend des TuS spielt, ist
schon ganz ordentlich“, kom-
mentiert sie das Abschneiden
des souveränen Westfalenmeis-
ters (Platz eins, 36:2 Punkte).
Auch die neu gegründete JSG
Bielefeld-Süd sei auf einem gu-
ten Weg. Die B-Jugend belegte
in der Oberliga Rang zwei hinter
GWD Minden und steht im
Halbfinale zur Westfalenmeis-
terschaft.

Obwohl diese besonderen Er-
folge im weiblichen Bereich feh-
len, sieht Schubert hier ebenfalls
Fortschritte. Die B-Jugend des
TuS 97 stieß in dieser Saison
zwar nicht bis in die Spiele um
die Westfalenmeisterschaft vor,
„doch die Mannschaft war nicht
weit weg von Blomberg“. Der
TuS wurde diese Saison Dritter
mit 25:7 Punkten.

Dazu kommt die A-Jugend,
die den Sprung in die Oberliga
schaffte und dort Fünfter wurde
(20:16 Punkte). „Im Mädchen-
bereich hat sich mehr bewegt als
bei den Jungen. Das liegt auch
daran, dass dort noch größere
Entwicklungsmöglichkeiten vor-
handen sind“, sagt Heiko Nos-
sek. Der Jöllenbecker weiß, wo-
von er spricht, denn er arbeitet
seit gut einem Jahrzehnt erfolg-
reich im Nachwuchshandball.

Große Konkurrenz hat Biele-
feld in Zeiten von Handball-In-

ternaten und Stützpunkten in
Minden, Blomberg, Dormagen
oder Gummersbach dennoch.
Schubert: „Optimal wäre es na-
türlich, wenn es in Bielefeld ei-
nen Leistungsstützpunkt gäbe.“
Für viele Talente lohne sich die
häufige Fahrt nach Blomberg
oder Minden nicht, „weil die we-
nigsten ja tatsächlich im Leis-
tungsbereich landen“. Nossek
meint, dass die Klubs gefördert
werden müssen. „Die Vereine
machen den Großteil der Ausbil-
dung. Es muss auch im Interesse
des Verbandes sein, an der Basis
für gute Bedingungen zu sorgen.
Weitere Maßnahmen wie Lehr-
gänge unterstützten das.“

Ob tatsächlich ein Stützpunkt

in Bielefeld installiert werden
kann, lässt Schubert offen. „Da-
für müssen wir erstmal noch ein
paar Jahre warten.“ Theoretisch
könne Bielefeld mittelfristig
beim Verband punkten. Schu-
bert: „Man müsste nur aufzei-
gen, was die Bielefelder Teams
in den vergangenen Jahren er-
reicht haben, und zudem deut-
lich machen, was hier alles an
Trainerfortbildungen passiert.“

Andererseitsmüsse es in Biele-
feld die Perspektive auf gehobe-
nen Senioren-Handball geben.
„Es müsste wenigstens eine
Mannschaft mit oberem Regio-
nalliga-Format geben“, meint
Schubert, befürchtet aber, „dass
ein Verein alleine das finanziell

kaum stemmen kann. Dafür
gibt es hier zu viele Vereine auf
engem Raum.“ Nosseks TuS 97
ist sowohl Bielefelds Vorzeige-
Klub in Sachen Jugendarbeit als
auch im Seniorenbereich ganz
weit vorne. „Spieler wie Chris-
tian Niehaus, die jetzt in der ers-
ten Mannschaft stehen, sind die
ersten, die aus der ’Generation
Minihandball’ kommen.“

Technisch, so gibt Nossek zu,
liege man im internationalen
Vergleichnoch zurück. „Inande-
ren Ländern“, so der Jöllenbe-
cker, „ist zum Beispiel schon in
den Jugendklassen Harz erlaubt.
Dadurch haben deren Spieler
eine ganz andere Ballbehand-
lung.“
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¥ Bielefeld (rol). Die Mehr-
zweckhalle der Gesamtschule
Schildesche war am vergange-
nen Samstag nahezu ausver-
kauft. Der BC Vorwärts (BCV)
richtete das gemeinsame Finale
der Boxbezirke Detmold
(OWL) und Münster aus. Entge-
gen früheren Gewohnheiten, bei
Großveranstaltungen in die
Halle eins zu wechseln – und da-
bei bei gleicher Zuschauerzahl
vor optisch „leeren Rängen“ zu
veranstalten, blieb der BC Vor-
wärts diesmal seiner regulären
Veranstaltungsstätte, der Halle
drei, treu.

Das lohnte sich. Viele Anhän-
ger der Akteure sorgten – oft
lautstark – für echte Großkampf-
stimmung. Der einzige Wer-
mutstropfen der sportlich gelun-
genen Veranstaltung war der
Zeitrahmen. Für die verbliebe-
nen 23 Kämpfe, fünf fielen
krankheitshalber aus, benötigte
man einschließlich zweier Pau-
sen viereinhalb Stunden. Hier
sollten sich die Verantwortli-
chen für die Zukunft Gedanken
machen.

Aus Bielefelder Sicht war die
Ausbeute mit zwei Siegen zwar
nicht optimal, jedoch recht ak-
zeptabel. Dafür sorgte im Halb-
fliegengewicht der Kadetten Juri

Berlinger (BC Vorwärts), dessen
Sieg zwar erhofft, aber nicht un-
bedingt erwartet wurde. Nach
ausgeglichener Eingangsrunde
wurde Berlinger ab Runde zwei
aktiver und aggressiver. Der Bie-
lefelder Rechtsausleger ließ dem
Mindener Kevin Hofer mit stän-

digen Rechts-Links-Attacken
keine Chancen und blieb bis
zum Ende des Kampfes Chef des
Geschehens. Er sicherte sich mit
dem klaren Punktsieg seinen ers-
ten Titel.

Bei den Männern der
A-Klasse hatte der Ex-Brackwe-

der Besar Nimani, diesmal für
den BC Minden boxend, an-
fangs mit dem Ex-Juniorenmeis-
ter Alex Graf (Lengerich) viel
Mühe. Seine beidhändigen An-
griffe im Weltergewicht wurden
von Graf prompt mit harten
Kontern beantwortet. Nach
drei, nahezu ausgeglichenen
Runden explodierte Nimani in
Runde vier. Pausenlos beidhän-
dig schlagend, trieb er seinen
Gegner durch den Ring und
zwang den Ringrichter zum
zweimaligen Anzählen des Len-
gerichers. Da dies in einer
Runde erfolgte, musste der
Kampf nach dem Reglement zu-
gunsten Nimanis abgebrochen
werden.

Vom Vorjahresmeister der
Kadetten, Kenan Hukic (Vor-
wärts), der diesmal im Halb-
schwer der Juniorenklasse an-
trat, hatten sich seine Anhänger
mehr erhofft. Gegen den Ahle-
ner Bulut Cakat wirkte er stre-
ckenweise wie ein Erstling. Zwar
war er gegen den größeren Ahle-
ner in der Reichweite benachtei-
ligt, doch mit diesem „Handi-
cap“ mussten sich am gleichen
Abend viele Akteure abfinden,
die dennoch siegten. Seine klare
Niederlage entsprach dem
Kampfverlauf.
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¥ Bielefeld. In der Badminton-
Oberliga verlor der als Absteiger
feststehende BC Ajax Bielefeld
mit 2:6 beim 1. BV Mülheim II.
„Es bleibt festzuhalten, dass wir
in dieser Saison nicht gut genug
für die Oberliga sind, der Ab-
stand zu den anderen Mann-
schaften jedoch relativ gering
ist“, sagte Trainer Robert Pana-
siewicz.

Wie so oft wäre für das Ajax-
Team ein Punktgewinn möglich
gewesen. So mussten sich beide
Herrendoppel erst im Entschei-
dungssatz geschlagen geben,
und auch Jan Blomeyer und
Eliane Exner waren in ihren Ein-
zeln nicht chancenlos. Für die
beiden Punkte sorgten Abbas
Abdulrahman und Falko Bittner
in ihren Einzeln.

Erfolgreicher präsentierte
sich die zweite Mannschaft in
der Bezirksliga: Sie bezwang den
Tabellenzweiten BSC Gütersloh
II mit 7:1 und kletterte bis auf
Platz drei vor.

¥ Bielefeld/Lippstadt. Mit Un-
verständnis und Kopfschütteln
haben die Verantwortlichen der
Fußball-Oberliga-Vereine auf
den 72 Seiten umfassenden For-
derungskatalog des Verbandes
reagiert, in dem genau geregelt
ist, welche Bedingungen die
Clubs für die neue NRW-Liga er-
füllen sollen (wir berichteten).
Neben dem Nachweis der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit
sind die Vereine gezwungen,
auch eine spiel- und organisati-
onstechnische Prüfung über
sich ergehen zu lassen. Und ge-
rade die hat es in sich. Darüber
sprach Redakteur Matthias
Foedemit Peter Krobbach, Ama-
teur- und Jugend-Koordinator
beim DSC Arminia Bielefeld, so-
wie mit Kai Hartelt, Aufsichts-
ratsvorsitzender des SV Lipp-
stadt 08.

Herr Hartelt, wie reagiert der SV
Lippstadt auf die jetzt publizier-
ten Vorgaben für die zukünftige
NRW-Liga?
KAI HARTELT: Betont gelassen
und zurückhaltend. Das ist die
Sichtweise des Präsidiums, wel-
ches sich zunächst auf der zeit-
nah stattfindenden Informati-
onsveranstaltung im Detail über
die Beschlüsse informieren lässt
und anschließend sicherlich
auch öffentlich Stellung nimmt.

Herr Krobbach, wie sehen Sie die
Situation?
PETER KROBBACH: Ich sehe
das ähnlich ruhig und gelassen.
Heute Abend findet in Duisburg
die Sitzung zu diesem Thema
statt. Dann werden wir mal wei-
ter sehen.

Und wie ist Ihre persönliche Mei-
nung zu den Vorschlägen?
KROBBACH: Ich lasse das zu-
nächst einmal auf mich zukom-
men. Tatsache ist, dass viele Ver-
eine, wenn siediese Dinge umset-
zen müssen, die Waffen strecken
können. Wir als Bundesliga-Ver-
ein könnten dies eher bewälti-
gen. Doch wenn ich ehrlich bin,
zerbreche ich mir zurzeit mehr
den Kopf über unsere sportliche
Situationals um die organisatori-
schen Maßnahmen. Egal, was
der Verband beschließt, der
DSC Arminia wird es verwirkli-
chen.
HARTELT: Ich habe vollstes
Verständnis für die Funktionärs-
vorgaben.

Wie bitte? Fast alle Oberliga-
Klubs gehen auf die Barrikaden
und Sie haben vollstes Verständ-
nis für diese als weltfremd titulier-
ten Beschlüsse?
HARTELT: Nun, es kommt im-
mer darauf an, in welcher Welt
man gerade lebt. Als Werbetrei-
bender muss ich eine Menge
Kreativitätund Fantasie mitbrin-
gen. Versetzen wir uns doch ein-
mal in die entsprechende Funk-
tionärswelt: Vollversammlung
der Blutleeren. Es herrscht eh
schon miese Stimmung, da ir-
gendjemand Körnerbrötchen

eingekauft hat, welche ein Groß-
teil der Anwesenden gar nicht
mehr beißen kann. Man be-
schließt ein bisschen FIFA zu
spielen, ist sich aber schnell be-
wusst, dass Mittellinien-Einzel-
plätze und -Toiletten – analog
zu Sepp Blatter – für die jetzige
Oberligadoch etwas überdimen-
sioniert wären. Man braucht ja
noch Luft nach oben. So gilt es
eben die kleinen Ärgernisse des
Funktionärs-Alltags zu verbes-
sern.
Erste Frage: Wer von euch ist
noch gut zu Fuß? KeineHandzei-
chen. Ergo: Es müssen dringend
VIP-Parkplätze direkt am Sta-
dion her. Nächster Brennpunkt:
Habt ihr alle eure Blase noch un-
terKontrolle? BetretenesSchwei-
gen. Ergo: Es müssen Toiletten
hinter jedem Sektor/Block her.
Des Weiteren: Wer von euch hat
damals diesem Liebling Kreuz-
berg geglaubt, Telekom-Aktien
gebunkert und kann daher
heute mit Mutti noch nicht mal
mehr im Sauerland Urlaub ma-
chen? Halsschlagadern schwel-
len an und ruckartig recken sich
die Hände in die Höhe. Ergo: Es
müssen sieben Mal so viele Tele-
fonanschlüsse gelegt werden wie
Journalisten im Stadion sind,
worauf die T-Aktien garantiert
steigen – schon allein wegen des
neuen Geschäftsmodells „Mo-
ney for nothing“. So geht das
eben weiter, bis 72 Seiten gefüllt
sind.

¥ Bielefeld. Erwin Wörmann,
Ehrenmitglied des VfB Fichte
und Träger der Bielefelder
Sport-Ehrenplakette, ist im Al-
ter von 92 Jahren gestorben.

Seinem Verein gehörte er 84
Jahre an. Als Fußballspieler, Be-
treuer, Hauskassierer, Platzkas-
sierer, Platzwart auf dem ehe-
mals vereinseigenem Sportplatz
der Spvg Fichte und Geschäfts-
stellenleiter übernahm er viele
Funktionen. Die Ehrenämter
führte Erwin Wörmann in sei-
ner stillen und aufrichtigen Art
aus. Er kannte die Geschichte
des Vereins wie kein Zweiter.
Die Vereinsmitglieder nehmen
Abschied von ihrem Weggefähr-
ten mit einer Trauerfeier am
Donnerstag, 21. Februar, um 14
Uhran der Bleichstraße 221 (Elb-
reder).

BravoJuri,bravoBesar
BOXEN: Zwei Bielefelder siegen beim Finalturnier der Bezirke in Schildesche

Ajaxwieder
ohneFortune

BADMINTON: 2:6-Schlappe
in Mülheim

¥ Bielefeld. Was hatte Gregor
Winkler, immerhin als freier
Mitarbeiter für Handball bei der
NW beschäftigt, geprahlt. Ange-
sichts der vielen unterschiedli-
chen Tendenzen im Handball-
Tipp gegen Klaus Scheideler
hatte unser „Experte“ einen kla-
ren Siegangekündigt. Die Redak-
tionsmitglieder waren von An-
fang an skeptisch und finden
Winklers Ausbeute von sechs
Punkten schon aller Ehren wert.
Mehr durfte man nicht erwar-
ten. Angesichts der acht Zähler
von Scheideler bleibt trotzdem
festzuhalten: Winkler war be-
müht. Die Molten-Bälle für ei-
nen Erfolg der Gäste-Tipper ge-
hen weg wie geschnitten Brot
und der Gesamtsieg für die
Gäste ist angesichts einer
11:4-Führung jetzt schon klar.
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Leon Meyer (11), Talent des Brackweder Schachklubs, machte das
erfolgreiche Wochenende seines Vereins komplett. Er gewann in
seiner Spielstärkegruppe das Qualifikationsturnier für den Deutsch-
land-Cup und darf nun im November die Reise zur Schach-Olym-
piade nach Dresden antreten. Leon Meyer darf dann vormittags an
denselben Brettern spielen, die nachmittags den besten Schachspie-
lern der Welt vorbehalten sind. Der Deutschland-Cup gehört zum
Rahmenprogramm der Schach-Olympiade.

Trauerum
Wörmann
Ehrenmitglied des

VfB Fichte gestorben

Roger Schmidt (40), Trainer von Preußen Münster, legte am Mon-
tag eine Sonderschicht ein. Nach dem 0:2 in Gütersloh bat er den
Fußball-Oberligisten gleich zweimal zum Training. „So eine Vor-
stellung darf sich nicht wiederholen. Am Freitag gegen Rheine er-
warte ich eine Reaktion der Mannschaft“, begründete der Coach
seine Maßnahme. „Natürlich waren es schwierige Umstände. Aber
bislang war unsere Basis Einsatzbereitschaft und Willen, die fußbal-
lerische Qualität haben wir oben drauf gepackt.“

Lukas Mönter (10), Talent des Tennis-
Clubs Dreeke, hat den WTV-Circuit der
U11 gewonnen. Bei dem Vergleichswett-
kampf der acht besten Jugendlichen auf
Verbandsebene setzte er sich in den drei
Gruppenspielen souverän durch und ließ
auch im Finale gegen den an Nummer zwei
gesetzten Julius Becker (Dortmund) beim
6:2, 6:3 nichts anbrennen. Mit dem Erfolg
festigte er seinen Spitzenplatz in Westfalen
und zählt in Deutschland zu den Top Ten.

¥ Bielefeld. In der Handball-
Oberliga wurde am vergange-
nen Wochenende das Spiel zwi-
schen Eintracht Oberlübbe und
dem TV Verl abgesagt, weil Was-
ser von der Hallendecke auf das
Spielfeld tropfte. An einer
Strebe des Daches hatte sich ver-
stärkt Kondenswasser gesam-
melt. Die Begegnung soll nun
neu angesetzt werden. Bis die
TSG Altenhagen-Heepen am 1.
März in Oberlübbe spielt, sollte
der Schaden behoben sein.

Hat andere Sorgen: Peter Krob-
bach, Amateur- und Jugendkoor-
dinator des DSC.  FOTO: STARKE
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Wasser
inderHalle

OptimalwäreeinStützpunkt
Bielefelder Jugend feiert Erfolge und hat Potenzial, sie braucht aber auch Perspektiven

„Vollversammlung
derBlutleeren“

INTERVIEW mit Kai Hartelt und Peter Krobbach
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